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Ja, nun war
der gute Vater tot, und der dicke Karl hatte die Mühle bekommen
...


Ja, nun war der gute Vater tot, und
der dicke Karl hatte die Mühle bekommen und der dünne Friedrich den
Esel, aber für den Jüngsten war gar nichts übrig geblieben, als der
Kater. Also waren die guten Tage für den Jüngsten, den Hans,
vorbei, trübselig saß er nun bei Wasser und Brot. Neben ihm lag der
Hinze, und Hans streichelte ihm so übers Fell. »Kater, Kater«,
sagte er dazu, »was fang ich jetzt mit dir an? Prügel ich dich, bis
du Kunststücke weißt, die man für Geld zeigen kann? Oder lass ich
dich so hungern, dass du den Leuten gegen ein Trinkgeld für mich
die Ratten fängst? Oder zieh ich dir einfach den Pelz ab und mach
mir ein paar Handschuhe draus?« Hans dachte, der Kater verstände
das nicht. Verstand er's doch? Das ist gewiss: Ein Gesicht schnitt
er, als gefielen ihm diese Vorschläge samt und sonders nicht. Und
als der Hans fortfuhr: »Man könnte dich ja auch braten als einen
Dachhasen«, da fuhr Hinze fix in die Höhe, machte einen
großmächtigen Buckel und begann zu niesen, mauzen und fauchen wie
. . . ja, wie denn? Der Hans war ganz starr, solche
Laute hatte er ja noch
nimmer von Hinze gehört! Wie
ein Niesen wohl, aber wie ein Menschen niesen! Und jetzt, Tausend ja, wie ein
Menschen wort! Und:
»Pf . . ., pf . . ., pfui«, fauchte der Hinze, »mi . . . au . . .
au . . . mich auch so zu behandeln«, fauchte er, »ich
will aber nicht abgebalgt
werden und ich will nicht gebraten werden!« Oha, da bekam's der Hans
mit der Angst. »Ja, wenn du sprechen kannst, sagte er, »dann nehme ich alles
tausendmal zurück!« So bat er den Kater nun gar so schön, doch ja
wieder gut zu sein. Hinze war auch nicht verbissen. »Das muss ich
ja sagen«, meinte er, »behandelt hast du mich sonst immer
anständig, hast mich nicht nach einer Maus springen lassen, und
nachher war's ein Bindfadenknaul, und was so Lug und Trug mehr
ist.«
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